
Enger / SpengeSAMSTAG/SONNTAG
22./23. OKTOBER 2016 ES2

ZUM SONNTAG

Doris Vogt

Und ich
bete da-

rum, dass eure
Liebe immer
noch reicher
wurde an Er-
kenntnis und
aller Erfah-
rung!“ (Philli-
per 1, 9)

Paulus will
uns sagen: Je-
de Liebe
braucht Weite und Wärme,
Freiheit und Bindung, Fest-
halten und Loslassen, Ver-
nunft und Verrücktheit, Vor-
sicht und Nachsicht, Verge-
wisserung und Wiederholung,
Worte und Zeichen, Riten und
Rituale, Offenheit und Ver-
schwiegenheit, Scham und
Unverschämtheit, Vision und
Passion, Erwartung und Ver-
gebung, Zuspruch und An-
spruch, feste Orte und schöne
Träume. Ich und Du, Du und

Ich. Wir und
Gott und Je-
sus. In unse-
ren Familien
und Freund-
schaften kön-
nen wir Liebe
leben und er-
leben. Dazu
müssen wir uns
öffnen und
Dinge gesche-
hen lassen, da-

mit wir Erfahrungen machen
untereinander und mit Gott
und uns selbst. Bei allen Er-
wartungen, Forderungen, Ge-
ben und Nehmen dürfen wir
nie das Gebet vergessen. Das
ist unsere „TANKSTELLE“ in
guten wie in schlechten Zei-
ten.

(Die Autorin ist Mitglied des
Arbeitskreises Gottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde
Enger).

Konzerte in der Aula des Widukind Gymnasiums und in der Stiftskirche
zeigen, wie vielfältig diese Art der Musik ist

Von Stefanie Boss

¥ Enger. Die große Bandbrei-
te von Musik will die kreis-
weite Festivalreihe „CantArt“
erfahrbar machen. In einer
Bläserwoche, die am Mitt-
wochstartete,konzentriert sich
dabei alles auf die Blechblas-
instrumente. „Diese Woche
beleuchtet alle Facetten dieser
Art von Musik“, sagte Kan-
torin Johanna Seitz.

Das Auftaktkonzert am
Donnerstagabend in der Aula
des Widukind-Gymnasiums
gestaltete sie gemeinsam mit
der Band der evangelischen
Jugend Enger sowie einer gro-
ßen Bläsergruppe mit Mitglie-
dern aus den Posaunenchören
Enger-Mitte, Belke-Steinbeck/
Besenkamp und Westerenger.

„Wir haben schon immer
vorgehabt, einmal mit Bläsern
zusammenzuspielen“, sagte
Gemeindepädagoge und Gi-
tarrist der Band „ aCross“
Bernd Wimmer. „Durch Jo-
hanna Seitz, die den Posau-
nenchorEnger-Mitte leitetund
auch in unserer Band Klavier
spielt, wurde das möglich“,
freute er sich.

Beide Gruppen zeigten, dass
sie mehr können als Kirchen-
musik. „Alle Mitwirkenden
spielen normalerweise in Got-
tesdiensten, unser heutiges
Programm zeigt aber, dass wir
noch mehr drauf haben“, be-
tonte Johanna Seitz.

Angefangen mit einem
Marsch, gespielt vom Posau-
nenchor, ging es weiter mit
Soul und Tango. Nach diesem
beschwingten Beginn folgten
ruhigere Popstücke wie „Can
you feel the love tonight“ aus
dem „König der Löwen“.

Lieder mit geistlichen Tex-
ten dürften aber dennoch nicht
fehlen, so Johanna Seitz, „wir
präsentieren aber solche mit
neuen Stilistiken wie Rock, Pop
oder Swing“. Einige der Stü-
cke des Konzerts spielten
„aCross“ oder der Posaunen-
chor allein, bei anderen taten
sich beide Gruppen zusam-
men.

„Für uns war es zwar eine
Umstellung, nach Dirigat und
nach Noten zu spielen“, sagte
Bernd Wimmer, „aber es hat
großen Spaß gemacht. Die
Stimmung unter den Bläsern
ist entspannt und humorvoll,
das passt zu uns. Wir haben
bestimmt nicht das letzte Mal

gemeinsam Musik gemacht.“
Nach dem letzten Stück lud

Johanna Seitz die Besucher ein,
mit zu einem weiteren Kon-
zert in die Stiftskirche zu kom-
men, „wenn Sie auf den Ge-
schmack gekommen sind und
noch mehr Blechblasmusik
hören wollen“. Mit Professor

Jan Schröder gestaltete sie ein
Konzert für Orgel und Horn.

Der international gefragte
HornisthatteeineProfessurfür
Horn an der Hochschule für
Musik und Theater Hanno-
ver, ist Lehrbeauftragter an der
Hochschule für evangelische
Kirchenmusik Bayreuth, war

unter anderem Mitglied im
dortigen Festspielorchester,
wirkt als Juror bei internatio-
nalen Hornwettbewerben mit
und gibt Meisterkurse im In-
und Ausland.

In der Stiftskirche präsen-
tierte er festliche Melodien vor
allem aus Barock und Roman-
tik auf dem Naturhorn, be-
gleitet von Johanna Seitz an der
Orgel oder am Klavier. Dafür
hatte er vier verschiedene Na-
turhörner mitgebracht, da-
runter ein Original aus dem 18
Jahrhundert und einen Nach-
bau aus dem Jahr 1971.

Es sei Trend, die alte Musik
auf den Original-Instrumen-
ten zu spielen, erklärte er. Der
Unterschied zum heutigen
Horn sei, dass das Naturhorn

keine Ventile habe, die erst
1815 erfunden worden seien.
Dadurch und weil das Na-
turhorn nicht so einen großen
Klangkörperhabe,stündennur
eine begrenzte Anzahl an Na-
turtönen zur Verfügung. Die
Klangtiefe konnte er mit Rin-
gen am Horn variieren.

Neben Stücken unter an-
derem von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Johann Sebasti-
an Bach und Georg Friedrich
Händel spielte er auch seine
Eigenkomposition „Mixed
handicraft – gemischtes
Handwerk“, eine Konzertetü-
de für Naturhorn solo. „Das
ist alles nichts Kompliziertes“,
betonte er, „sondern Musik für
Jedermann, zum Zuhören und
Genießen.“

Professor Jan Schroeder ist ein international gefragter Naturhorn-Solist und trat in der Stiftskirche begleitet von Kantorin Johanna
Seitz an Orgel und Klavier auf. FOTOS: STEFANIE BOSS

Mitglieder der Posaunenchöre Enger-Mitte, Belke-
Steinbeck/Besenkamp und Westerenger-Dreyen traten zusammen
unter der Leitung von Johanna Seitz auf.

Die Band aCross der evangelischen Jugend Enger mit
Bernd Wimmer (v.l.) an der E-Gitarre, Schlagzeuger Tobias Scholz,
hier am Cajon, und Sängerin Katja Collatz.

Weitere Konzerte
¥ Im Rahmen der Cant-
Art-Bläserwoche fanden
neben den Konzerten auch
Workshops mit den je-
weiligen Solisten und An-
dachten statt.

Auch am heutigen
Samstag gibt es zwei Kon-
zerte: Um 18 Uhr in der
WGE-Aula mit Posau-

nenchören aus Bünde,
Löhne und Umgebung
sowie um 20 Uhr „Colours
of Brass“ mit Blechblass-
olisten in der Stiftskirche.
Für Sonntag, 9.30 Uhr, ist
in der Stiftskirche der
festliche Abschlussgottes-
dienst der Bläserwoche
geplant. (boss)

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Stiftskirche
Sonntag, 23. Oktober, 9.30
Uhr Gottesdienst, Pn.
Schmuck

Lukaskirche Steinbeck
Sonntag, 23. Oktober, 9.30
Uhr Gottesdienst, Pn. Böh-
ringer

Westerenger
Sonntag, 23. Oktober, 11 Uhr
Gottesdienst, Pn. Böhringer

Oldinghausen
Sonntag, 23. Oktober, 11 Uhr
Gottesdienst, P. Koch, parallel
Kindergottesdienst

Pauluskirche Lenzinghausen
Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr

Gottesdienst mit Taufe, Pfr.
Gressog

Kirchen Hücker-Aschen
Sonntag, 23. Oktober, 18.30
Uhr Gottesdienst mit Gele-
genheit zur persönlichen Seg-
nung, Pn. Dremel-Malitte u.
Team

Marienkirche Wallenbrück
Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zur Silbernen
Konfirmation, Pfrin. Berg u.
Pfr. i.R. Moritz

St. Dionysius Enger
Samstag, 22. Oktober, 17.30
Uhr Beichtgelegenheit, 18 Uhr
Vorabendmesse
Sonntag, 23. Oktober, 10.30
Uhr Hochamt (musik. Gestal-
tung: Choralschola), 17 Uhr
Rosenkranzandacht

Dienstag, 25. Oktober, 8.30

Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 26. Oktober, 18
Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag, 27. Oktober, 8.30
Uhr Hl. Messe

St. Joseph Spenge
Freitag, 21. Oktober, 8.30 Uhr
Hl. Messe
Sonntag, 23. Oktober, 9 Uhr
Hochamt
Dienstag, 25. Oktober, 15 Uhr

Wortgottesdienst Frauenkreis
Freitag, 28. Oktober, 8.30 Uhr
Hl. Messe

Enger-Spenge, Uhlandstraße
8
Sonntag, 23. Oktober, 9.30
Uhr Gottesdienst, BÄ Hartwig
Mittwoch, 26. Oktober, 19.30
Uhr Gottesdienst

Enger, Gemeindehaus an der
Stiftskirche
Sonntag, 23. Oktober, 18 Uhr
Abendgottesdienst mit Predi-
ger Roland Tober

Spenge, Gemeindehaus Lan-
ge Straße
Sonntag, 23. Oktober, 15 Uhr
Gemeinschaftsstunde mit
Prediger Andreas Schmidt

Jetzt Plätze in den neun
Einrichtungen der Stadt sichern

¥ Enger (nw). Die Stadt En-
ger weist darauf hin, dass in
den Kindertagesstätten in der
Stadt jetzt die Anmeldungen
für das Kindergartenjahr
2017/2018 entgegen genom-
men werden. Eltern können ihr
Kind zwischen dem 31. Ok-
tober und dem 11. November
wochentags jeweils in der Zeit
zwischen 9 und 12 Uhr sowie
14 und 16 Uhr oder nach per-
sönlicher Absprache anmel-
den.

Insgesamt gibt es in Enger
neun Kindertagesstätten:

¦ Ev. Kindergarten an der
Lukaskirche, Fürstenweg 8,
Tel. (0 52 24) 31 94,

¦ Ev. Kindergarten Ol-
dinghausen, Martinstr. 16, Tel.
(0 52 24) 35 49,

¦ Ev. Kindergarten Fal-
kenhorst, Falkenhorst 13, Tel.
(0 52 24) 46 42,

¦ Ev. Kindergarten Bün-
der Straße, Bünder Str. 18, Tel.
(0 52 24) 36 22,

¦ Anna-Seeger-Kinder-
garten, Spenger Str. 301, Tel.
(0 52 24) 35 53,

¦ AWO-Kindergarten, Zur
Schmiede 197, Tel. (0 52 24)
42 20,

¦ Kindertagesstätte
„Spielkiste e.V.“, Jöllenbecker
Str. 100, Tel. (0 52 24) 34 00,

¦ Dietrich-Bonhoeffer-
Kindertagesstätte, Hum-
boldtstr. 24, Tel. (0 52 24) 7
98 91, sowie die

¦ DRK Kindertagesstätte
„Traumland“, Lehmkuhlen-
weg 16, Tel. (0 62 24) 48 31.

¥ Enger (nw). Beim TV Con-
cordia Enger beginnt nach den
Herbstferien wie in den Vor-
jahren wieder ein Kurs Ski-
gymnastik. Unter der Leitung
vonMiriamHartelkönnensich
Skifahrer und Skifahrerinnen
ab Mittwoch, 26. Oktober, in
der kleinen Sporthalle des
Gymnasiums ab 19.30 Uhr auf

die Skisaison vorbereiten. Das
Angebot ist aber auch geeig-
net für alle, die ihre Ausdauer
und Koordination trainieren
wollen. Auch ale anderen Kur-
se beginnen nach den Herbst-
ferien wieder wie gewohnt.
Weitere Informationen zu al-
len Angeboten unterwww.tcv-
enger.de.

¥ In den Artikel über „Die
flotten Oldies“ (NW 21. Ok-
tober) hat sich ein Fehler ein-
geschlichen. Die Telefonnum-
mer, unter der Nachwuchs ge-
sucht wird, war nicht korrekt.

Die richtige Nummer lau-
tet: Tel. (0 52 21) 1 74 93 80.

¥ Kreis Herford (nw). Eine
Krebsbehandlung mit Chemo-
und/oder Strahlentherapie hin-
terlässt meist schwerwiegende,
wenn auch vorübergehende
Veränderungen des Aussehens.
Viele Frauen verlieren ihr
Selbstwertgefühl und ihre Le-
bensfreude. In einem kosten-
freien Kosmetikseminar der
Krebsberatungsstelle des Krei-
ses am Dienstag, 25. Oktober,
lernen Patientinnen, wie sie mit
den äußerlichen Erscheinun-
gen der Krankheit besser um-
gehen können.

Weitere Informationen dazu
gibt es bei Sabine Dirscherl, Tel.
(0 52 21) 94 26 05.

KURZ

NOTIERT

Der Hausfrauennachmittag
der Schützengesellschaft
Westerenger am Samstag, 29.
Oktober, 18 Uhr, im Schüt-
zenheim steht unter dem Mot-
to: Hex, hex! Hexenutensilien
sind mitzubringen. Anmel-
dungen unter Tel. (0 52 25) 50
69 und (0 52 25) 49 39.

FAMILIEN-
CHRONIK

Enger

Samstag
Hedwig Voß, 92 Jahre

Sonntag
Irene Berg, 82 Jahre;
Alwina Eisfeld, 83 Jahre;

Valentine Wegner, 84 Jahre;
Inge Aßbrock, 86 Jahre
Spenge

Samstag

Ernst Leinweber, 80 Jahre;
Erna Kraus, 85 Jahre;

Friedel Goldstein, 89 Jahre

Sonntag

Christa Jubt, 85 Jahre;

Christa Niewöhner, 86 Jahre;
Theophil Puhl, 89 Jahre

35380101_000316

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


